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Bemerkung:  
Die senkrechten Asymptoten werden beim TI-Nspire mit dem 
Grafiktyp „Parametrisch“ entsprechend dem nebenstehenden 
Bildschirm gezeichnet. 

 

Polynomdivision mit CAS: 
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Seite 216 Beispiel 1 

a) Graph der Funktion 

 
Fig. 1 

Die Gleichung der schiefen Asymptote lässt mit dem CAS auf 
zwei Arten bestimmen: 

 
Fig. 2 

b) Näherungsweise Bestimmung der Extrempunkte im Grafikfenster 
 

     
 

c) Exakte Berechnung der Extrempunkte 
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a) Graph der 
Funktion 

  
 Fig. 1  Fig. 2 

b) Untersuchung auf Extrempunkte 

 

 

 
Fig. 3 
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Gleichung für die Ortslinie der Hochpunkte 

 

 

 
Fig. 4 

d) Mit dem CAS zeichnet man den Graphen der Funktion A und 
bestimmt das Maximum. 

 
Fig. 6 

 
Seite 220 Beispiel 

Mit dem CAS verschafft man sich einen Überblick über den 
Graphen und bestimmt das Minimum. 
 
Bei vielen Anwendungsaufgaben bereitet es Schwierigleiten, 
geeignete Fenstereinstellungen zu finden: 
Zunächst stellt man einen passenden Bereich auf der x-Achse 
ein.  
Mit  b / 4.Fenster / A:Zoom-Anpassung wird dann die y-
Achse angepasst.  
Bei gebrochenrationalen Funktionen muss wegen de 
senkrechten Asymptoten die Einstellung für die y-Achse noch 
angepasst werden, in dem man den dargestellten Bereich 
verkleinert. 
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Seite 225 Beispiel 2 

 

 
 Fig. 1 
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In der Lists&Spreadsheet-Applikation werden die Daten 
eingegeben. 
Spalte A wird mit monat, Spalte B mit temp bezeichnet. 
 

 
 Fig. 1 

Mit ctrl-I kann man eine Data&Statistics-Applikation einfügen. 
Fährt man mit dem Cursor an den unteren Rand, kann man für 
die x-Achse die Variable monat wählen, fährt man an den linken 
Rand, kann man für die y-Achse die Variable temp wählen. 

 
Fig. 2 

Mit b / 4:Analysieren / 6:Regression /  
A:Sinus-Regression anzeigen wird sofort im Data&Statistics-
Bildschirm mit den dargestellten Daten eine Sinus-Regression 
durchgeführt 

 
Fig. 3a / Fig. 4 
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Die Sinus-Regression kann auch in der Lists&Spreadsheet-
Applikation durchgeführt vwerden: 
Man setzt den Cursor auf Spalte A und wählt 
b / 4:Statistik / 1:Statistische Berechnung / 
C:Sinusförmige Regression. 
Bei X-Liste gibt man a[] ein, bei Y-Liste b[] und bestätigt mit 
·. 
Das Ergebnis der Regression wird in Spalte C angezeigt, der 
Funktionsterm wurde in f1 gespeicherrt.  
 
Um die Daten zu visualisieren, fügt man mit ctrl-I eine Graphs-
Applikation ein.  

f1 ist schon als Regressionsergebnis bekannt. 
Mit ctrl-G kommt man in den Funktionen-Editor, die Eingabe von 
f2 wird erwartet. 
Jetzt schaltet man den Grafiktyp um: 
b / 3:Grafiktyp / 4:Streudiagramm und füllt gemäß der 
Abb. unten aus: 

 
Mit b / 4:Fenster / 9:Zoom-Statistk erhält man dann 
schließlich die nebenstehende Darstellung. 

Fig. 3b / Fig. 4 

b) In dieser Darstellung können die Schnittstellen mit y = 10 
bestimmt werden. 

Fig. 5 

c) Für die stärkste Temperaturabnahme bestimmt man den 
geeigneten Wendepunkt mit  
b / 6:Graph analysieren / 5:Wendepunkt 
 

Fig. 6 

 


